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Stellungnahme der Lebenshilfe Österreich 

Wien, am 22.06.2026 

Die Lebenshilfe Österreich bedankt sich beim Bundesministerium für Bildung für die 
Möglichkeit einer Stellungnahme zum Dokument "Wesentliche Diskussionspunkte und 
Anliegen der Arbeitsgruppe zum Inklusionspaket". 

Allgemeine Erwägungen 
Die Lebenshilfe Österreich begrüßt, dass mit dem vorliegenden Diskussionspapier der 
Versuch einer Reform bzw. die Erarbeitung eines Inklusionspakets für Menschen mit 
Behinderung gestartet wurde. An dieser Stelle hält die Lebenshilfe Österreich aber klar fest, 
dass die vorliegenden Vorschläge den rechtlichen Verpflichtungen und Vorgaben der UN-
Behindertenrechtskonvention nicht gerecht werden. 

Im Folgenden wird insbesondere zur Öffnung der Sekundarstufe II sowie zur Öffnung der 
Sonderschulen und der Förderpyramide Stellung genommen: 

Öffnung der Sekundarstufe II 
Die Lebenshilfe Österreich vermisst eine fundierte Auseinandersetzung mit dem Thema der 
Öffnung der Sekundarstufe II. Es wurden keine Konzepte und/oder Beispiele für 
Lösungsvorschläge zur Öffnung der SEK II seitens des Ministeriums vorgelegt. 

Daher verweist die Lebenshilfe Österreich erneut auf das Beispiel Italien, wo alle Kinder und 
Jugendlichen mit Behinderung einen Rechtsanspruch auf den Besuch jeder weiterführenden 
Schule haben. Der Schulbesuch in Italien ist vom akademischen Abschluss entkoppelt. Es 
existieren unterschiedliche Lernzielpfade: Mindestziele (vollwertiger Matura/Abitur 
Abschluss) und ein differenziertes Programm (keine Matura/Abitur Abschluss). 

Die Wahl zwischen Mindestziel und differenziertem Programm wird mit der Schule, der 
zuständigen Gesundheitsbehörde und der Familie abgestimmt und muss auch von der 
Familie gebilligt werden. Die Schule kann nicht über die Köpfe der Eltern hinweg verfügen. 

Der differenzierte Weg (Schulbesuch ohne regulären Abschluss) steht in Italien also nicht 
allen leistungsschwachen Schülern offen, sondern ausschließlich Schülern mit einer  
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intellektuellen Behinderung. Jedes Kind bekommt einen individuellen Bildungsplan (IBP), der 
auch die Entwicklung nach der Schule und Aktivitäten in der Freizeit umfasst. 

Das Beispiel Italiens soll veranschaulichen, dass bereits funktionierende Modelle existieren. 
Eine Diskussion dieser Arbeitsgruppe unter Bezugnahme solcher und anderer bereits 
bestehenden Modelle und/oder internen ministeriellen Reformüberlegungen und Konzepten 
erscheint aus Sicht der Lebenshilfe Österreich dringend geboten, um eine echte Reform 
voranzutreiben. 

Öffnung der Sonderschulen 
Die Lebenshilfe Österreich begrüßt grundsätzlich die Öffnung der Sonderschulen. Allerdings 
ersetzt eine solche Maßnahme nicht das Ziel einer schrittweisen Schließung segregierender 
Sonderstrukturen. 

Aus Sicht der Lebenshilfe Österreich muss das vorrangige Ziel die bundesweite Erweiterung 
von inklusiven Schulen sein. Das bedeutet insbesondere, dass keine neuen Sonderschulen 
mehr gebaut bzw. keine teuren Zubauten an Sonderschulen mehr errichtet werden dürfen. 
Weiters ist eine Umschichtung von Ressourcen von ausgrenzenden hin zu inklusiven 
Umgebungen zu forcieren, gesteuert über die Fachstellen für Inklusion, Diversität und 
Sonderpädagogik. Jede neu zu bauende Schule muss eine Schule für alle sein: baulich, 
pädagogisch und strukturell. 

Förderpyramide 
Das vorgelegte Konzept ist sehr allgemein gehalten und enthält aus Sicht der Lebenshilfe 
Österreich nicht die notwendigen Informationen für eine fundierte Stellungnahme. 
Insbesondere ist kein Konzept ersichtlich wie künftig Zuständigkeiten verteilt werden, 
Prozesse gestaltet und konkrete Umsetzungsschritte geplant werden. 

Wir sprechen uns auf Basis der vorliegenden Informationen gegen eine Koppelung des 
Pyramidenmodells an bestehende Lehrpläne aus. 

Mit den besten Grüßen, 
Mag.iur Karin Wagner M.A. 
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